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England als Gläubiger
Die englische Regierung hat, wie berichtet , ein Rund¬

schreiben an die Verbandsstaaten gerichtet , die noch vom
Krieg her die Schuldner Englands sind, und darin der Er¬
wartung Ausdruck gegeben , daß diese Staaten sich über den
Zeitpunkt schlüssig machen , zu dem sie die Verhandlungen
mit der englischen Regierung über die Bezahlung ihrer
Schulden beginnen wollen . Den Anlaß zu diesem Vorgehen
hat der gleichartige Schritt der amerikanischen Regierung
gegeben , der bereits dazu geführt hat, daß Frankreich und
Italien sich zu Verhandlungen mit Washington entschlossen
haben ; allerdings sind die Verhandlungen mit Italien abge¬
brochen und auf den Herbst verschoben worden, weil es ganz
aussichtslos war , eine Verständigung zu erzielen ; Italien
hat dafür mit einem neuen tiefen Sturz der Lira büßen
müssen . Es heißt, daß die amerikanische Regierung zwarItalien erleichterte Zinszahlungen und einen teilweisen Zah-
lungsauffchub hat gewähren wollen , aber zu keiner Herab¬
setzung der gesamten Schuldsumme zu bewegen war . In¬
zwischen hat Italien auch der englischen Regierung seine Ab¬
sicht angezeigt, einen Ausschuß von Fachleuten zur Einlei¬
tung von Verhandlungen nach London zu senden , von den
übrigen Schuldnerstaaten, namentlich von dem Hauptschuld¬
ner Frankreich, hat man aber noch keine Antwort erhalten.

In welchen Gedankengängen man sich dabei bewegt,
mögen die heutigen Ausführungen des „Daily Graphic"
über den Gegenstand zeigen . „Wir vergessen zu leicht, sagt
das konservative Blatt , in welchem Maß wir unsre Handels¬
wettbewerber unterstützen , solange sie uns nicht ihre Schul¬
den bezahlen . Wir liehen unfern Verbündeten im Krieg rund
2 Milliarden Pfund Sterling und liehen uns selber von den
Vereinigten Staaten rund eine Milliarde Pfund Sterling .
Von jenen 2 Milliarden haben wir bisher nicht einen Pfen¬
nig an Kapital oder Zinsen zurückerhalten , so daß tatsächlich
der britische Steuerzahler eine entsprechende Last hat auf
sich nehmen müssen ; sie beläuft sich auf rund 100 Millionen
Pfund Sterling im Jahr . Dagegen tragen wir unsre Schuld
an Amerika pünktlich ab , wofür der Steuerzahler weitere
30 Millionen im Jahr zu entrichten hat . Insgesamt lastet
auf unfern Schultern also ein jährlicher Schuldendienst von
130 Millionen Pfund Sterling , was einer Einkommensteuer
von 2 Schilling 71L Pence auf das Pfund Sterling gleich¬
kommt . Im internationalen Wettbewerb stellen diese unbe¬
zahlten Schulden eine Beihilfe dar , die wir unfern Schuld¬
nern gewährten und die sich auf 31 Millionen Pfund Sterling
jährlich für Frankreich, 27 Millionen für Italien und 41
Millionen für die Gesamtheit der übrigen Schuldnerstaatsn
beläuft.

" Das sind Zahlen , die in England Eindruck machen ,
zumal in einer Zeit, wo die Zahl der Arbeitslosen wächst
und der ausländische Wettbewerb immer fühlbarer wird.
Schatzkanzler Churchill hat den Grundsatz aufgestellt , daß!
England nichts dagegen habe, wenn die Vereinigten Staaten
ihren Schuldnern milde Zahlungsbedingungen gewährten,
selbst wenn sie milder seien als die England auferlegten, daß
England aber verlange, daß die Schuldner in demselben
Tempo und in demselben Verhältnis zur Schuldenlast zahlenmüßten, wie England dem amerikanischen Gläubiger zahlt.An cnelem Grundsatz wird England unweigerlich festhalten ,mag der Schuldner sein, wer er wolle .

Ein Chinese über die Unruhen in China
In der letzten Nummer der Londoner Zeitschrift „Foreign

Affairs" ergreift ein chinesischer Publizist mit Namen Tang -
leangli das Wort , um dem englischen Volk die gegenwärtigen
Unruhen vom chinesischen Gesichtswinkel aus zu z^> en . Er
stellt fest, daß der Anstoß zu der Bewegung von den Streitig¬
keiten in japanischen Fabriken kam , daß sie aber mit jedem
Tage mehr auf das politische Gebiet hinüberglitt und daß
sie heute eine Bekundung des chinesischen Nationalgefühls ist,durch die Kaufleute und Handwerker, Arbeiter und Studen¬
ten gemeinsam gegen die Ausbeutung ihres Landes durch
die Ausländer aufbegehren. Der Chinese sucht dieses Emp¬
finden den englischen Lesern dadurch klarzumachen , daß er
ein Gleichnis beschreibt, wobei er sich des Volks bedient, das
zum englischen heute politisch im größten Gegensatz steht, des
russischen. „Man stell« sich vor"

, schreibt er, „Räterußlcmdwürde so mächtig , daß es die Länder Westeuropas beherr¬
schen könnte , daß es Werber nach England schickte, um die
Bevölkerung zusir revolutionären Kommunismus zu bekeh¬ren, daß es füd diese Werber Sonderrechte und Befreiungvon der englischen Gerichtsbarkeit erzwänge, daß es rote
Truppen landete, um die russischen Niederlassungen zu be¬
wachen , welche die russischen Sendboten sich gegründet Hät¬ten, daß es den Engländern einen unmoralischen Handel cmf-
zwänge, den diese zu unterdrücken bestrebt wären (Opium),
daß es ungefähr 40 der besten Seehäfen Englands besetzte ,um den Handel Rußlands zu fördern, und daß es den Eng¬ländern in diesen Häfen nicht einmal die Gerichtsbarkeitüber Engländer gestattete, daß es die Engländer immer tie¬
fer in einen Sumpf der Verschuldung führte, daß es sich aller
^ "swichtigen Industrien des Landes bemächtigte . Wenn
-M Engländer sich, vorstellen kann, wie er ein Rußland dieser

e lTagesspieg
D '

e Bevölkerung Württembergs beträgt nach der Jäh -
vom 18. Iuni 2 581 340 Personen, davon 1343 548

over 51,8 Proz . weibliche gegen 52,8 Pro ;, in 1919 und 51 .1
pro ;, in 1910. Die Gesamkzunahme gegen 1919 beträgt
72 573 oder 2 Prozent .

In vatikanischen Kreisen hak es Verstimmung hervor-
gerufen, daß die tschechoslowakischeRegierung amtlich an der
tschechischen Huß Gedenkfeier am 6. Juni , der znm National¬
feiertag erklärt wurde» keilgenommen hak. Der päpstliche
Nuntius ist nach Rom abgereist.

Me Finanzkommission des französischen Senats hat die
meisten Beschlüsse der Abgeordnetenkammer zum Staats¬
haushalt, durch die die Senaksbeschlüsse abgeändert worden
waren, wieder umgestoßen . Der Senat lehnt besonders ab»
daß französische Guthaben im Ausland unter Iwangseid an¬
gemeldet werden sollen.

Einflußreiche Stellen in Amerika bereiten vorsichtig die
Oefsenklichkeit darauf vor. daß die Vereinigten Staaten am
besten tun . aus ihre 19 bis 12 Milliarden Dollar kriegs -
guthaben in Europa zu verzichten .

Art betrachten würde , dann weiß er , wie China heute über
die Westmöchte denkt . Ist es em Wunder , daß in dem Riesen¬
reich gelegentlich eins Ausschreitung gegen die Ausländer
vorfisl, daß selbst nüchterne Chinesen mcurchmal in der Aus¬
treibung der Fremden die einzige Rettung ihres Landes
erblicken? Cs wird in erster Linie von Großbritannien ab-
hängen, ob es in seinen Besitzungen m Zukunft Dankbarkeit
ernten oder durch eine Politik der Unterdrückung die Vökksr
Asiens — einschließlich der Russen — gegen sich vereinigen

<<d einen Aufstand gegen den westlichen Imperialismus ,Materialismus und Kapitalismus Hervorrufen will, der das
Veste an der Kultur des Westens zerstören und einen asiati¬
schen Imperialismus erzeugen könnte . Denn man verhehle
sich nicht , daß der Osten von dem Westen lernt , und es kommt
daher alles darauf an, was der Westen den Osten lehre«
will. Cs ist eine neue, eine bessere Gesinnung, die der Weste«
dem Osten entgegenbringen muß .

" Der Verfasser schlieU
seine gewiß einseitige , darum unter den heutigen Umstän¬
den aber doch nicht weniger bedeutsame Betrachtung mit der
Warnung , daß, wenn die Westmächte keine Politik des Ent¬
gegenkommens einschlügen, eine nationale Erhebung von
solcher Gewalt ausbrechen könnte , daß der Boxeraufftand da¬
gegen als Kinderspiel erscheinen würde.

eue t e n
Die Agrar -Unkersuchung

Berlin , 7. Juli . Der vom handelspolitischen Ausschuß
des Reichstags eingesetzte Agrar -Untersuchungsausschuß
trat gestern in die sachlichen Beratungen ein . Professor
Gering gab seiner Ansicht Ausdruck , die Preise richten
sich stets nach den höchsten Erzeugungskosten, die im letzten
Jahrhundert dauernd gestiegen seien . Als aber die Ameri¬
kaner seit 1920 keinen Kredit mehr gaben, sei ein Rückschlag
eingetreten. Die Jndustrieerzeugnisse wurden um 20 v . H.
teurer , während die Preise der landw . Erzeugnisse stehen
blieben. Die neue Agrarkrise habe ihren Grund im Zu¬
sammenbruch der Kaufkraft. Die Getreidepreise werden
wahrscheinlich in Zukunft wieder steigen . Da aber mit Rück¬
schlägen zu rechnen sei, solle man Zölle b e r e i t h a l t e n ,
um sie im Notfall als Waffe zu gebrauchen, Dauerzölle seien
dagegen nicht nützlich.

Abg. Frhr . v . Richthofen (Deutschnat .) erklärte, die
ganze Anschauung Serings sei ein Phantasiegebilde und sie
breche zusammen, wenn man die Tatsache berücksichtige, daß
es bei der Preisgestaltung für Getreide nicht so sehr auf die
Größe der Anbaufläche als auf die Intensität des Anbaus
ankommt, und wenn man weiter bedenkt , daß die Preise
feit dem Höchststand am Schluß des letzten Ernlejahres um
i0 -K für die Tonne gefallen sind .

Sering erwiderte, es komme darauf an , die Kauf¬
kraft zu erhöhen und durch verbilligte Preise das Kau¬
fen zu ermöglichen .

Sachverständiger Warmbold entgegnete, schon heutewerde auch in überseeischen Ländern die Getreideerzeugungmit verhältnismäßig . geringen Kosten gesteigert. Die Preise
richten sich nicht nach den höchsten Erzeugungskosten, wie
Sering meine, sondern sie werden durch das am billigsten
erzeugende Land bestimmt.

Abg . Hankens (D .Vp . ) führt aus , Argentinien sei im¬
stande, innerhalb eines Jahrs die ganze deutsche Viehzucht
zugrundezurichten. Im Interesse der deutschen Fleischver -
svrgung müssen die Futtermittelzölle niedrig ange¬
setzt werden.

Abg. von Richthofen bemerkt, es sei nur eine For¬
derung der ausgleichenden Gerechtigkeit , der Landwirtschaft
die verlangten Zölle zu geben , wenn dieIndustrie durch
Zöge geschützt sei. . . .

1

Pros . Sering gibt zu , daß noch ein gewisser Schutz
der Landwirtschaft notwendig sei , aber nur Steigerung der
Erzeugung könne ihr helfen , er habe daher nur ergänzende
Zölle vorgeschlagen , durch die die Veredlungserzeugung be¬
günstigt werde. Auch die Jndustriezölle müssen abgebaut
werden.

Die deutsche Antwortnote
Berlin , 7 . Juli . Der Kabinettsrat zur Beantwortung der

A ' twort auf die Note Briands wird voraussichtlich am
Mittwoch stattfinden. Des Reichskanzlers Wunsch ist , daß
die klärende Aussprache im Reichstag möglichst bald statt¬
finde . Der Aeltestenrat wird morgen den Tag dafür be¬
stimmen.

Die Blätter melden, Abg . Dr . Wirth habe in der
Zentrumsfraktion beantragt , neue Bedingungen für das
Zusammenarbeiten mit den Regierungsparteien aufzustellen ,
,die große Mehrheit der Fraktion habe aber den Antrag
abgelehnt.

Stürmische Reichstagssitzung in Aussicht
Berlin , 7 . Juli . Die Fraktionen des Reichstags haben

für die morgige Reichstagssitzung alle Vorbereitungen ge¬
troffen. Die Sozialdemokraten haben besondere Richtlinien
zur Bekämpfung des Reichskabinetts aufge-
stesit . Min erwartet stürmische Verhandlungen .

Der Fall JLuicke
B> sin, 7 . Das dienstliche Strafverfahren .'gen

Dr . Jä nicke , den Schwiegersohn Eberls , ist
'

nach der
„ Tägl . Rundschau" an das Potsdamer DiszipliftärgcriHt
überwiesen worden, da das Auswärtige Amt, dem Iänicks
unterstellt war , nur auf einen Verweis erkennen kann , was
nach Ansicht des Ministeriums in dem schweren Fall nicht
genügen würde . — Jänicke hat bekanntlich als deutscher
Konsularbeamter in Mailand nach der Wahl Hindenburgs
einen den neuen Reichspräsidenten beleidigenden Eintrag in
das Fremdenbuch eines Gasthofs aus Capri gemacht .

Bozenhard vor dem Staatsgerichtshof
Leipzig . 7 . Juli . Vor dem Staatsgerichtshof zum Schutz

der Republik begann gestern der Prozeß gegen Lang und
Genossen , in dessen Mittelpunkt der 37jährige frühere Loko¬
motivführer Johannes Bozenhard ans Rudow bei Ber¬
lin steht. Die Anklage lautet auf Vorbereitung zum Hoch¬
verrat , Spengstoffverbrechen und unbefugten Waffenbesitz .
Bozenhard war bald nach seiner am 16. Mal 1924 erfolgten
Verhaftung aus der kommunistischen Partei als „Spitzel"
ausgeschlossen worden, erhielt aber kurz vor der Hauptver¬
handlung durch die „Rote Hilfe " Unterstützung m Gestalt
einiger Lebensmittelpakete, die ihn, wie er annimmt , zu
einein Umfall in Bezug auf seine Aussagen über die kommu¬
nistische Partei veranlassen sollten . Wege« seiner politischen
Tätigkeit war er 1922 von seinem Amt als Lokomotivführer
enthoben worden . Durch Vermittlung des kommunistischen
Abg . Pieck und der russischen Botschaft in Berlin wurde für
sein Fortkommen gesorgt . Er war nacheinander Wagen¬
abnahmebeamter bei der russischen Handelsdelegation, poli¬
tischer Spion in Stuttgart und Inhaber elnss SteMnsr
Schokoladengeschäfts . Im März 1924 wurde er für den
Wahlkampf in Württemberg beurlaubt . Dort erfolgte in de»
Nacht vom 1 . zum 2 . Mat seine Verhaftung . Bei seiner
Ueberführung nach Stargard in Pommern verstand er es,

in Berlin in dem Gebäude der russischen Handelsdelegation
zu entkommen. Erst am 16. Mai gelang seine abermalige
Verhaftung . Die Anklage wirst Bozenhard vor, Portei¬
leiter in Pommern gewesen zu sein . Der Angeklagte be¬
streitet dies , gibt aber zu, daß eine gewisse, ihm unbekannte
Emma einen Koffer zu ihm brachte , der nach Reubranden¬
burg geschafft werden sollte und der Waffen , sowie Gefäße
mit giftigen Gasen, „ gule Sowjekkohle " — nämlich Stein¬
kohle, die mit Sprengstoffen gefüllt ist — enthielt. Bozen¬
hard erklärt , er habe diesen Koffer in einem vermauerten
Schrank verwahrt . In Vozenhards Laubenhäuschen in
Rudow wurden in einem zugemauerten Hohlraum des
Kellers ebenfalls Sprengstoffe gefunden.

Balfour über den Sicherhetksvertrag
London, 7. Juli . Auf eine Anfrage Lord Asquiths

über den Sicherheitsvertrag im Oberhaus führte
Minister Balfour aus , es gebe keine Frage zwischen
Deutschland , Frankreich, Belgien , Polen und Großbritannien ,
die nicht der Schiedsgerichtsbarkeit unterliege.
Wenn man von diesem Grundsatz abweichen wollte, so würde
zweifellos in dem einen oder anderen Falle ein Krieg ent-
stehen. Falls eine Partei die schiedsgerichtliche Lösung zu¬
rückweise und zur Gewalt greife , so würden die übrigen
Parteien verpflichtet, den Angegriffenen mit allen Kräften
zu verteidigen. Die Verpflichtungen Großbritanniens gegen
Deutschland und Polen würden unberührt bleiben , wenn sie
nicht durch besondere Umstände in Bahnen gelenkt würden ,wie die für die Westgrenze übernommenen Verpflich¬
tungen . Deutschland habe entschieden mit seinen Vorschlägen
einen ungemein wichtigen Schritt getan, doch sollten webex



Deliischland nach die DerbnnSeien vergessen , daß es auch
jetzt von Deutschland abhänge, dis Vorschläge auszuführen.
Sollte heute eine der in die Vorschläge einbegriffenen Par¬
teien aus unangebrachten Zweifeln zurücktreten , so würde
das die Welt in den Grundfesten erschüttern und das größte
Unglück herbeisühren .

Ernst« Lage ln Marokko
Paris , 7. Juli . Die „ Humanits" veröffentlicht eine von

den übrigen Zeitungen unterdrückte Meldung aus Ma¬
rokko , daß die Kabylen die französischen Linien durch¬
brochen und die Verbindung mit Algier abgeschnikten ha¬
ben . Ein weiterer Stamm in der Gegend von Taza , der
0000 Gewehre stellt, ist zu Abd el Krim übergegangen. Amt¬
lich wird zugegeben , daß die Frauen und Kinder schleunigst
aus der Stadt Tazar forkgeschafft worden seien, der amtlicheBer -ckk behauptet jedoch, die Kabylen seien vor Taza ,ver-
nichlct " worden .

Der frühere Minister Abg . Malvy , der Führer der
frao "

fischen Unterhandlungskommission , wird von Madrid
nach Paris zurückkehren . Der „ Eclair" behauptet, zwischen
den französischen und den spanischen Beauftragten seien
Meinungsverschiedenheiten über den Friedensschluss mit
Abd cl Krim ausgebrochen .

Painleve teilt« den Vertretern der Presse mit, zum
Obcckommändierenden in Marokko sei , nachdem General
Guillaumak, der Oberkommandierende im besetzten Gebiet,abMehnt hatte, General Stanislaus Noulain ernannt
worden , der Kommandierende des 30 . Armeekorps im
Rheinland . — Aoulain diente früher in Marokko und Al¬
gier. Er ist einer der jüngsten Generale .

Die englische Regierung wird nach Londoner Meldungenin die Marokkosache nicht eingreifen, sondern ihr Augen¬merk darauf beschränken , dass die Neutralität in dem Ge¬biet von Tanger bewahrt bleibe . — Die Pariser Ausgabeder „ Chicago Tribüne " will dagegen wissen, England zieheein militärisches Eingreifen in ernste Erwägung. Der Lon¬doner Ministerrak habe sich heute mit der spanischen An¬
regung befasst, die Grenzen des Tanger -Gebiets zu ändern.Die Polizeitruppen in Tanger haben um eine Verstärkungvon 7000 Mann gebeten zur Verteidigung der Stadt.

Kriegserklärung an England ?
Peking, 7. Juli . Der „ christliche " General Fengyuh -

s ! a n g hat einen Aufruf an die gesamteChri st e ki¬tzelt erlassen : Warum bleibt ihr den Ereignissen in Chinagegenüber gleichgültig ? Wenn ihr über die gegenwärtigenEreignisse nicht entrüstet sind, so verlaßt ihr eure Religionund verdient die Verachtung der ganzen Welt. Die Mis¬sion a r e , die nach China kommen , führen stets den Na¬men Christi im Mund , ohne nach seiner Lehre zu handeln.Sie treiben Handelsauskundschaftung und arbeiten für die
Herrschsucht ihrer Länder . Dis Missionare sollen ein offenesBekenntnis ablegen . Das Christentum werde daher in Chinauntergehen. — Dis Folgen dieses Aufrufs sind noch nicht zuübersehen , sie können für die Missionsarbeit verhängnisvollwerden . Ernsthaft wird die Kriegserklärung anEngland in Peking besprochen . (General Feng dürfte mitseinem Aufruf nicht dis deutschen Missionare, mit denener stets im besten Einvernehmen lebte und die er hochschätzte ,g ' meint haben. Sein Zorn richtet sich wohl vor allem gegendw englischen Missionare, die allerdings von jeher denmateriellen und politischen Interessen Großbritanniens inder Welt wirksam vorgearbeitet haben.

Wachsende Erregung in China
London, 7 . Juli . Aus Peking wird gemeldet, in C hung -

king seien chinesische Studenten von englischen Matrosenangegriffen und mehrere Chinesen verwundet worden. Die
Erregung in der Stadt sei so groß , daß die Frauen undKinder der Fremdenniederlassung auf ein britisches Kanonen¬boot verbracht wurden, während die Männer sich zur Der-
teidigung rüsteten . Die Unterhandlungen der diplomatischenVertreter in Peking mit der chinesischen Regierung mußten
abgebrochen werden, da die Regierung sich beharrlich weigert,' '

iterhandlungen zu führen, ehe ihre 13 Forderungen vonden Mächten angenomemn sind und England und Japanr egen der Vorgänge in Schanghai Genugtuung gegebenhaben.
Dem Ausstand in Hongkong haben sich die chinesischenMechaniker und Telegraphenangestellten angeschlossen. Der

britische Gouverneur soll der Polizei besohlen haben, die
Streikenden auszuweisen.

In Schanghai kam es zu einem Handgemengezwischen
Chinesen und amerikanischen Matrosen . In einem Vachwurde die Leiche eines Matrosen gefunden , ein weiterer
wird sei einigen Tagen vermißt.

Nach der „ Daily Mail" sollen in Tsichow 12 chine¬
sische Bauern von chinesischen Soldaten im Kampf erschossenworden sein.

Die Referendarin.
Roman von Carl Busse .

" lNachöruck verboten.)
Es war draußen an diesem Regentage schon däm¬

merig . Ein allgemeines Grau . Und vom Seitenfensterdes Erkers sah Peter Körner dnrch dieses Grau die
schwarze Gestalt gehen, nicht schnell , mit einer festen Be-
dachtsamkeit. Er blickte ihr nach , bis sie hinter Garten¬
zäunen und Büschen verschwand.

Dann kehrte er sich, schüttelte den Kopf und nahmvom Schreibtisch die Tüte auf , die den großen Blaudruck
„Paul Fischer" trug . Er hatte sie vorhin aus dem nassenRock gezogen und hierhergelegt .

Das war ja merkwürdig ! Als ob dieser Firmen¬
stempel aller Augen auf sich zog und die Leute bannte !
Erst den Assessor . . . na ja ! Bei dem wollt ' er ja geradedas ! Aber nun kam dieser Magistratssekretär und Ver-
sicherungsmensch — ?

Sollte die „Referendarin " auch subalterne Verehrerhaben ? Das war vorhin doch sehr verdächtig gewesen .Dieser Blick — !
Er versuchte den Eindruck abzuschütteln und einen

Brief zu schreiben , den er schon tagelang plante . Einen
Brief an die Cousine, die ihm imponierte . Einen Briefüber Großkirchen und sein tägliches Leben.

Aber immer kam ihm das bartlose Gesicht des Stadt¬
sekretärs dazwischen . Er suchte es unwillkürlich festzu-
halten , mit einem Wort , einer Empfindung , als könne -
er es sich dadurch zu eigen machen und erklären .Ein Fanatitergestcht ? Ja und nein ! Diese glatt -
rasierten Gesichter wirkten leicht so . Aber es war zu er¬
geben dazu , nicht energisch genug . Die niederwerfende
Kraft fehlte ; nur die unbeirrbare Zähigkeit war darin .

Sk —. » .

Württemberg
Stuttgart, 7. Juli . WiederholteFreisprechung .

Die früheren Vorstandsmitglieder der Weinzentrale, gegen
die von einem früheren Wirt Anzeige wegen Betrugs u . a.
V . erstattet worden war , wurden in der Berufungsverhand¬
lung vor der Strafkammer ebenfalls freigesprochen .

Vom Tage. In der Bahnhofstraße wurde eine 5b Jahre
alte Frau von einem Personenkraftwagen umgefahren und
tödlich verletzt . — Ein lOjähriger junger Mann wurde in
der Königstraßtzs von einem Straßenbahnwagen erfaßt und
erheblich verletzt . — Einen Beinbruch erlitt ein lOjähriges
Mädchen, das in der Landhausstraße von einem Auto an¬
gefahren wurde . — In der Ludwigstraße in Cannstatt ver¬
übte ein 24jähriger Mann durch Gas Selbstmord. — In
Zuffenhausen in der Karlstraße erschoß sich ein 52 Jahrealter Schuhmacher.

Aus dem Lande
Sillenbuch bei Stuttgart, 7 . Juli . Tödlicher Unfall .

Trotz Warnung fuhr ein vom hiesigen Radfahrerfest heim¬
fahrender Cannstatter Radler auf einer Saalmaschine das
hiesige steile Sträßchen herunter und verunglückte tödlich.
Ein zweiter auf dem Rad Mitfahrender scheint glimpflicher
davongekommen zu sein.

Waiblingen, 7 . Juli . Tödlicher Ausgang . Die
am Donnerstag zwischen Waiblingen und Fellbach bei dem
Autounfall schwer verletzte Maria Schock ist «m Cannstatter
Krankenhaus gestorben .

Oberstetten, OA . Gerabronn , 7 . Juli . Gefundenes
Diebesgut . Unter seinem Wellenhaufen, den er vor
dem Ort aufgesetzt hatte, fand ein hiesiger Bauer einen Sack
mit Wäsche, Strümpfen , Schuhen und dergl . Es handelt
sich um die Sachen, die der led . in den 20er Jahren stehendeMüller Bernh . Guttropf von hier seinem Paten, Gemeinde¬
pfleger Michel Jakob , gestohlen hatte . Die Ware ist durchden Einfluß der Witterung vollständig zerstört.

Satteldorf . OA . Crailsheim , 7 . Juli . Schwer ge¬troffen . Bei Sprengungen im Steinbruch wurde der
19 Jahre alte Arbeiter Brand von Gailrot von Gesteins¬
stücken getroffen und schwer verletzt . Er erlitt neben andere»
Verletzungen einen schwierigen Bruch des Oberschenkels .

Oberlenningen, 7 . Juli . Gemeindehaus . Die
Papierfabrik S ch e u f e l e n hat im Jahr 1917 eine Stiftung
von 200 000 Mk . für ein Gemeindehaus gemacht . Durch die
Inflation ist der Betrag arg zusammengeschmolzen . Die
Firma hat sich jedoch entschlossen, die Summe so reichlich
aufzufüllen , daß nicht nur das Gemeindehaus mit Volks¬
bücherei , Kleinkinderschule , Haushaltungsschule, Saal und
zwei Wohnungen erbaut werden kann , sondern daß auch
noch eine Turnhalle errichtet wird , wofür der Bauplatz be¬
reits angekauft ist . Mit dem Bau des Gemeindehauses am
Dorfausgang nach dem Dobeltal ist bereits begonnen wor¬
den , und es soll noch in diesem Jahr fertigtzestellt werden,

Metzingen, 7 . Juli . Tödlicher Unfall . Schuh¬
machermeister Kunz stürzte durch einen Fehltritt die Keller¬
treppe hinunter und verletzte sich so schwer, daß er nach
kurzer Zeit starb.

Freudenstadl , 7 . Juli . Brand . Das Vrauereigebäudsder Brauerei zur Rose ist bis aus die Grundmauern nieder¬
gebrannt .

Mm. 7 . Juli . Schöffengericht , In der Nacht des
6. August v . I , stieß der 25jährige ledige Kaufmann RichardMiller von Schwendi mit feinem Motorrad , auf dem noch
die 17jährige Sophie Kiesle saß, auf der Straße zwischen
Holzheim und Lichlafingen mit dem Fuhrwerk des Land¬
wirts Josef Merz von Lichlafingen zusammen. Beide waren
ohne Licht gefahren. Die Kiesle wurde vom Pferd ge¬
schlagen, wobei ihr das Nasenbein und der Oberkieferknochen
zersplittert wurde, außerdem erlitt sie eine klaffende Wunde
vom Nasen- bis zum Jochbein. Miller und Merz wurden zu
je 150 Mk. Geldstrafe verurteilt .

Laupheim, 7 . Juli . Blutgierige Hunde . Durch
streunende Schäferhunde wurden dem Landwirt Joh. Rö¬
mer in Baustetten zwei Mutterschafe im Garten zerrissen .
Durch ausgelegte Fallen konnte einer der Räuber gefangenund so ein für den Schaden haftbarer Hundebesitzer er¬
mittelt werden.

Ravensburg , 7 . Juli . Geplanter Mord . Der 51-
jährigs Landwirt Bartholomäus Schneider aus Schnappen¬
berg, der 28jährige Landwirt Utz aus Aitrach und dessen
Ehefrau Veronika hatten die Frau des Schneider 7 Wochen
lang in eine Dachkammer gesperrt, um fte durch Entziehung

Eine Passive Kraft , eine der Beharrung . . . nicht im
Handeln groß , aber im Ertragen . Und merkwürdige
Äugen . . .

Mit einein Male fiel ihm etwas ein . Auf der Her¬
fahrt hatte der Zug an einem der Berliner Vorortbahn -
Höfe einen anderen Zug überholt , der russische Auswande¬
rer nach Hamburg oder Bremen führte . Eine Zeitlangwaren die Waggons fast nebeneinander hergerollt . Zu¬
sammengepfercht wie das liebe Vieh hatten die Auswan¬
derer in den CoupLs gesessen. Ein paar , die dem Fenster
zunächst waren , sah man deutlich . Darunter war auchein junger Bursch gewesen mit dem glatten slawischen Ge¬
sicht. Alle hatten mehr oder minder stumpfe Augen , aber
sie fielen in dem jungen Gesicht naturgemäß am meistenauf .

Er , Peter Körner , hatte den Auswanderer angesehen;der Auswanderer ihn .
Er erinnerte sich ganz genau , denn eine ihm sonstganz fremde Empfindung war damals über ihn gekom¬men . „Jetzt fahren wir noch nebeneinander "

, hatte er
gedacht , „bald trennen sich die Züge . Niemals im Lebenwerden wir uns Wiedersehen . Jenseits des Ozeans wirstbu leben und sterben, vielleicht glücklich , wahrscheinlich imElend ." Und ihn , den Fröhlichen , hatte es gepackt, wie
unendlich traurig das Leben sei . „Wir Brüder . .Dabei hatten die Augen nicht von denen des Auswan¬derers gelassen . Stumpf hatte der herübergeschaut. Aber
allmählich hatte er gelächelt und ihm zugenickt .

Und das war das Seltsamste : die Augen waren nie¬mals trauriger gewesen , als in diesem Lächeln. Eine
ungeheure Resignation tag darin ; sie sagten : die Welt
ist voller Schmerzen , aber was willst du , Bruder , man
muß aushalten ! Sie sagten : alles ist Schicksal ! Sie
waren auf alles , gefaßt , was irgend kommen konnte . Als
Mtten sie jahrtausendelang nur Kummer und Qual ge-

von Nahrung und Meldung TangsM zu Men. Dl« Frau
Utz war früher bei Schneider im Dienst , von der FrauSchneider aber aus dem Haus entfernt morden, well sie Be¬
ziehungen zu Schneider hatte . Das Große Schöffengerichtverurteilte wegen Freiheitsberaubung Schneider zu 2^Jahren , Utz zu Ist, Jahren, die Veronika zu 9 Monaten
Gefängnis .

*

Der Personenverkehr auf der Eisenbahn beim EßlingerLiederfefi. Zur Bewältigung des außerordentlichen Personen¬verkehrs anläßlich des 31 . allgemeinen Liederfestes des
Schwäbischen Sängerbunds in Eßlingen hatte die Reichs¬bahndirektion eine größere Anzahl Sonderzüge angeordnet.Ausgeführt wurden am Samstag, 4 . Juli , Sonntag, 8 . Juliund Montag , 6 . Juli insgesamt 69 Sonderzüge . An allendrei Tagen zusammen wurden etwa 80 000 Personen be¬
fördert. Der Verkehr hat sich reibungslos abgewickelt.

Das 31 . Lchwäö. Liederfe^ L iu
u.

Seinen Höhepunkt erreichte das Liederfest am Montagdurch die Hauptaufführung in der Festhalle, der Staatspräsi¬dent Bazille , Finanzminister Dr . Dehlinger , Präsi¬dent Dr . von Bälz mit Ministerialrat Frey vom Kult -ministerium, Oberregierungsrat Köstlin und andere Ver¬treter von Behörden anwohnten . Die glänzende Aufführungstand unter der Leitung von Musikdirektor Nagel undChormeister Arnold ; Frl . Lydia Kindermann vomLandestheater und das Orchester des Landestheaters wirktenmit. Die Aufführung , die zwei Stunden dauerte , begann kurznach 10 Uhr und brachte ein feinsinnig auserlesenes, auf dasThema „Gott , Lied, Liebe und Vaterland " abgestelltes Pro¬gramm mit Massenchören zu Gehör. Die Wirkung war über¬
wältigend. Jeder Vortrag fand stürmischen Beifall, der sichzum Schluß nach dem Liede von Schairer „Deutschland , dir,mein Vaterland "

, dessen letzte Strophe stehend angehörtwurde, und nach dem Lied von Klöckner „Bleib hart , meinVolk" zu nicht endenwollendem Jubel erhob .
Nach dem Konzert fand in engerem Kreise ein Fest -

-mahl im Museum statt, wobei der Bundespräsident , Ober¬
bürgermeister M. I ä k l e - Heidenheim , Begrüßungswortean die Vertreter der Regierung , insbesondere den Staats¬
präsidenten, richtete . Er bat um Wohlwollen für die geistigeEinstellung des Schwab . Sängerbundes , insbesondere darum,daß der Gesang in den Volks - und in den höheren Schulen
besser gewertet und gepflegt und die musikalische und gesang¬
liche Ausbildung des Lehrernachwuchses nicht vernachlässigtwerde. Der Lehrerschaft verdanke man es , wenn die Kultur
des deutschen Lieds bis in die kleinsten Flecken hineingetragenwerde.

Staatspräsident B a z ! l l e dankte für die Begrüßungund führte weiter aus , er habe in den letzten Monaten vielen
Veranstaltungen in allen deutschen Landen angewohnt.
Festen, die eigentlich in dieser schweren Zeit überraschten, die
aber doch alle demselben Geiste dienten, der Sehnsucht
nach deutscher Freiheit und Einheit . Auch das
Schwäb . Liederfest diene diesem Zweck. Der Staatspräsident
begrüßte auch besonders die außerdeutschen Gäste mit der
Hoffnung, daß die Zeit nicht mehr ferne sei , wo sie in den
Grenzen des deutschen Staats stehen. (Stürmischer Beifall.)
Ohne gewaltige Ereignisse werde das allerdings nicht möglich
sein . Das deutsche Lied habe uns begleitet vom Beginn des
Weltkriegs, habe die Regimenter begleitet , als sie in die
Schlachten zogen und habe uns begleitet in den Tagen des
Leids- Es gebe dem , was in unserer Sehnsucht liege, den
richtigen Ausdruck . Schon aus diesem Grund werde er als
Kultminister dafür sorgen , daß der Gesangespflege und der
Musik alle Fürsorge in Württemberg zuteil werde. Der
Staatspräsident dankte noch für die anerkennenswerten
Worte , die den Verdiensten der Lehrerschaft um den Gesang
gewidmet wurden und schloß mit einem Hoch auf die Stadt
Eßlingen.

Oberbürgermeister Dr . Mülberger überreichte dem
Vundesdirigenten , Musikdirektor Nagel , im Namen der
Stadt eine schöne Kassette unter anerkennenden Worten für
das , was Nagel für die kulturelle Entwicklung der Stadt Eß¬
lingen getan habe.

Nach dem Festessen begaben sich der Staatspräsident und
die übrigen Vertreter der Regierung aus den Balkon des
Rathauses , um den Festzug zu besichtigen, der das große
Ereignis des Nachmittags war. Stürmische Heilrufe ertönten ,
klangen aus dem Zug heraus und ihm entgegen. Ueber 400
Vereine und zahlreiche Abordnungen, insgesamt wohl 15000
Menschen , schritten im Zug , der mit den zahllosen Vereins-
falmen , mehreren Musikkapellen zu Pferd und zu Fuß, zahl¬
reichen prächtig geschmückten Festwagen, geschmackvoll geklei¬deten Gruppen ein farbenprächtiges Bild bot . Der Umzug ,der beinabe zwei Stunden dauerte, war vom Wetter begün-
stiat und bildete einen würdigen Ablckluk des Lisderfestes.

sehen , starrten sie ergeben, geduldig, traurig vor sich hin .Der junge Bursch konnte noch nicht so Schweres erlebt
haben , wie sein Blick glauben machte . Es mußte ein Erb¬
teil sein.

Unwillkürlich hatte auch er, Peter Körner , genickt.Dann hatten sich die Züge getrennt .
An dieses Erlebnis mußte er jetzt denken.
„Er hat ein russisches Gesicht "

, sprach er halblaut vor
sich hin . Aber er meinte nur die Augen .

„ Ein russisches Gesicht " , murmelte er noch einmal
und nickte befriedigt , als hätte er nun , was er gesucht
hatte .

Es war inzwischen ganz dunkel geworden. Eine ein¬
same Laterne zog drüben in den See hinein ihre Licht¬
spur . Auf dem Schreibtisch leuchtete der Weiße Briefbogen ,
den sich der Referendar für die bedeutende Cousine zurecht¬
gelegt hatte . Aber er hatte nun keine rechte Lust mehr
zum Schreiben .

Immerhin klingelte er nach der Lampe .
Die Lampe brachte jeden Tag eine andere Neugebaue¬

rin , zu seinem aufrichtigsten Vergnügen . Und es war gar
zu putzig, wie die Küchlein schon der Mutter nacheiferten :
sie drehten sich und wippten , daß es eine Lust war .

Heute erschien Frau Feldwebel höchstselbst : der Lam¬
penschein traf ihr verbindlich lächelndes frisches Gesicht
und etwas von ihrem grauen , glatt anliegenden Haar .

Sie wollte sich nur mal erkundigen , ob auch alles so
richtig und nach Wunsch wäre . „Man möchte doch , daß
die Herren sich behagen .

"
Und das ging trotz der fünfundfünfzig Jahre und der

massiven Front unermüdlich hin und her . . . „wie ne
Bachstelze" , dachte Peter Körner , nein , wie 'ne alte
fette Henne , die ewig mit dem Bürzel wackelt ."

(Fvrtsetz««- lolst.)



Von der Stadt bewegte sich dann der Zug langsam dergan
rur Festhalle, zur Verteilung der Preise des Wettgesangs ,
dessen Ergebnisse mit großer Spannung erwartet und mit
stürmischen Beifallskundgebungen ausgenommen wurden Die
15 Schiedsrichter, bisweilen auch Scharfrichter genannt , hat¬
ten mit der Anerkennung nicht oekorot u" d zahlreich waren
die Vreise , die in wohlverdienter Welle für oute , das ehr¬
liche Streben ! m Schwäbischen Sängerbund bekundende Lei¬
stungen gewährt wurden .

Ergebnisse des Welkgesangs
Einfacher Volksgesang

E r st e P r e i s e : 1 . Unterrombach Liederkranz: 2 . Mengen
Liederkranz: 3 . Lorch Liederkranz: Neckarhausen Sänger¬
bund ; 5 . Neckartailfingen Sängerbund ; 6 . Eybach Cacilia;
7 . Münster a . N . Eintracht Frohsinn ; 8 . Rotenberg Turn¬
verein Singchor Liederlust : 9 . Rottweil -Altstadt Germania ;
10. Maichingen Liederkranz: 11 . WäschenbeurenLiederkranz;
12. Ebersbach a . F . Sängerbund ; 13. Steinbach b . Hfau-
hausen Cacilia. ^

Zrveite Preise : 1 . Besigheim Sangerkranz ; 2 . Mun -
singen Liederkranz: 3 . Feuerbach Singchor des Vereins für
Leibesübungen : 4 . Bempflingen Harmonie ; 5 . Kuchen Ger¬
mania - 6 Hofen b . Aalen Männergesangverein : 7 . Hedel -
fingen

'
Liederkranz: 8 . Korb Liederkranz: 9 . Schnaicheun

a . Br . Liederkranz: 10. Unkerhausen Sängerbund : 11 . Fach¬
senfeld Liederkranz: 12. Klein -Süßen Germania ; 13 . Köngen
Liederkranz; 14 . Gerstetten Concordia; 15. Gerstetten Lieder-
kränz ; 16. Westhausen Concordia ; 17 . Ellhofen Liederkranz:
18. Asperg Liederkranz: 19. Deizisau Concordia ; 20 . Scharn¬
hausen Sängerlust : 21 . Lustnau Liederkranz.

Gehobener Volksgesang
Erste Preise : 1 . Metzingen Liederkranz Eintracht ; 2.

Plieningen Sängerbund ; 3 . Waldstetten Turn - und Gesang¬
verein : 4 . Ehingen a . D . Liederkranz: 5 . Donzdorf Lieder¬
kranz : 6 . Schnaitheim Germania ; 7 . Stuttgart Sängerklub
Eintracht : 8 . Weiler i . d . B . Liederkranz: 9 . Dürrmenz Lie¬
derkranz: 10 . Oberkochen Sängerbund ; 11 . Wolfschlugen Con¬
cordia ; 12. Gingen a . Fils Liederkranz; 13 . Stuttgart Sing¬
chor der Turn - und Sportfreunde -

, 14. Neuenbürg Liedsr-
kranz; 18 . Wangen -Stuttgart Frohsinn.

Z w e i t e P r e i s e : 1 . Bernhausen Sängerbund ; 2 . Ober-
kürkheim Eintracht: 3 . Mögglingen Liederkranz: 4. Mergel¬
stetten Liederkranz; 5 . Wäldenbronn Concordia ; 6 . Pful¬
lingen Eintracht : 7 . Calmbach Liederkranz; 8 . Rechberg -
haüsen Harmonia : 9. Urach Sängerkranz : 10. Darmsheim
Liederkranz: 11 . Sontheim a . N . Sängerriege des Turnver¬
eins ; 12. Wannweil Gesangverein; 18^ Unterboihingen Ein¬
tracht ; 14. Bönnigheim Concordia ; 15 . Sontheim a . N . Ein¬
tracht ; 16. Plochingen Sängerbund : 17 . Altenstädt-Geislingen
Liederkranz: 18 . Cannstatt Sängerbund ; 19. Vaihingen a . E.
Sängerbund : 20 . Cannstatt Cacilia ; 21 . Kornwestheim Stotz¬
scher Gesangverein; 22 . Pfauhausen Liederkranz: 23 . Oeh-
ringen Liederkranz; 24 . Echterdingen Liederkranz.

Einfacher Kunstgesang
Erste Preise : 1 . Heubach Liederkranz; 2 . Reuhausen

Eintracht; 3 . Ulm a . D . Sängerklub : 4 . Gablenberg-Stutt -
gart Liederkranz.

Z w e i t e P r e i s e : 1 . Wasseralfingen Sängerkranz Con¬
cordia: 2 . Unterkochen Liederkranz; 3 . Schwäb. Hall Musik-
verein; 4 . Tübingen Harmonie ; 5 . Groß -Cislingen Lieder»
kranz ; 6 . Feuerbach Sängerbund ; 7 . Neckarsulm Sänger¬
bund Liederkranz Frohsinn : 8 . Backnang Liederkranz; 8.
Eiengen a . Br . Gesangverein; 10. Ludwigsburg Liedertafel;
11 . Hellbronn Liedertafel ; 12 . Freudenstadt Liedertafel ; 18.
Kirchheim -Teck Vürgergesangoerein ; 14 . Stuttgart Singchor
d . kath . Familienver . Casino ; 15 . Birkenfeld Sängerbund ;
16 - Jsny Liederkranz; 17. Unterböbingen Sängerkranz .

Schwieriger Kunstgesang
ErstePreise : 1 . Stuttgarter Liederkranz; 2 . Schwen-

ninger Liederkranz; 3 . Schramberg Frohsinn.
Zweite Preise : 1 . Aalen Vulkania ; 2 . Gablenberg-

^ tuttgart Liederlust: 3 . Reutlingen Liederkranz: 4 . Heilbronn
F '-ohsinn ; 5 . Cannstatt Frohsinn ; S Ludwigsburg Manner¬
gesangverein; 7 . Ravensburg Sängerbund .

Baden
Pforzheim. 7 . Juli . Bei einer Gasthauskontrolle wurde

hier eine Person festgenommen , die Deutsche für die Frem¬
denlegion warb .

Vor dem Landesschlichter wurde im Blechner¬
gewerbe folgende Vereinbarung beschlossen : Der Spitzen-
Mindsstlohn wird auf 95 L festgesetzt (statt 1 .05 -st nach
dem Schiedsspruch ) . Ausstandstage werden nicht bezahlt -
Die Arbeit wird am Mittwoch unter gewissen Vorbehalten
wieder ausgenommen.

Hambrücken bei Bruchsal, 7 . Juli . In einem Bach zwischen
Hambrücken und Wiesental wurde die Leiche eines 40 Jahrealten Bruchsaler aufgefunden. Ob ein Unglücksfall oder Selbst¬mord vorliegt, konnte noch nicht festgesteltt werden.

Wehr , 7 . Juli . Am Sonntag abend verunglückte dasKursauto Wehr Todtmoos. Es nahm wegen des Turner -
fests einen anderen Weg und kollerte in Wehr an der Bahn¬
überführung den etwa 7 Meter hohen Abhang hinunter ,uberschlug sich zweimal und kam mit den Rädern nach oben
zu liegen. Es wurde völlig zusammengedrückt . Der Chauf¬feur und ein Fahrgast erlitten wie durch ein Wunder nur
leichte Schürfungen.

Offenburg, 7 . Juli . Am Samstag und Sonntag hielt der
r
" Südbaden deutscher Mandolinisten und Gitarristen das

erste Bswerbungsspm in der Stadthalle hier ab.
^ " li . Im hiesigen städt . Krankenhaus wurdenzwei Falle von Pocken festgestellt, und zwar handelt es sichum eine Krankenschwester der evangelischen Krankenstationund um einen Arbeiter. Die erforderlichenSchutzmaßnahmenwurden sofort angeordnet .

Hallingen, 7 - JuN . Eine Bauersfrau wollte in Basel aum Zug steigen , noch bevor dieser zum Halten gekomme
Ae stürzte so unglücklich aus dem Zug , daß sie m
schweren Schadelverletzung liegen blieb und in leben -

werden
^ "

ßt
^ ^ Baseler Krankenhaus überfühl

Lokales .
Wild bad , 8 . Juli 1925 .

IN von llr. Hans Reinerth am Freitag , d
^ Kursaal . Schon lange war es bekannt, d

Federseemoor in Oberschwaben allerlei Reste län
^ ' unkener Ansiedlungen birgt . Manche interessant
^

" °Acke sind von dort in unsere heimischen Muse
krievar » -̂ ' hat mitten in den Wirren der Na
de«

d " und den Schwierigkeiten der Inflation der Lei ,
urgeschlchtllcheir Forschungsinstituts der Universii

Tübingen , Prof . R . P . Schmid , dort umfassende Aus¬
grabungen vorgenommen , die zum erstenmal einen Ein¬
blick gewähren in die Zeit vor 500 Jahren , die Zeit , in
welcher sich der schweifende Jäger zum seßhaften Acker¬

bauer entwickelt hat . Nordische Stämme dringen in jener
Periode in unser Land und bringen mit sich eine hoch-
entwickelte Kultur . In der schützenden Hülle des Torf¬
moores haben sich die Reste von Wohnung und Hausrat
aus jenen Zeiten so gut erhalten , daß wir uns dank der
wissentschaftlich geleiteten Grabarbeit ein genaues Bild
vom gesamten Kulturgut der Steinzeit machen können.
Vor allem ist nun die Frage nach dem Zweck der Pfahl¬
bauten , die Entstehung und Entwicklung des Hauses wie
des Dorfes geklärt . Auch über die klimatischenAenderungen
in Mitteleuropa und über die dadurch herbeigeführten
großen Völkerwanderungen geben die Funde des Federsee¬
moores interessante Aufschlüsse . Die Ausgrabungen haben
in der ganzen Welt großes Aufsehen erregt . Selbst
amerikanische gelehrte Geselftchaften haben den Leiter der
Ausgrabungen zu einer Vortragsreise nach Nordamerika
eingeladen . Umsomehr Anteilnahme kann bei uns im
Schwabenland der Bericht erwarten , den Dr . Reinerth ,
einer der Leiter der Grabungen , am nächsten Freitag hier
erstatten wird . An der Hand zahlreicher Lichtbilder gibt
er uns einen lebendigen Einblick in längst entschwundene
Jahrtausende . Keiner, der sein deutsches Volk und Land
liebt , sollte diesem Vortrag fernbleiben .

Künstler - Sommerfest . Das beliebte alljährliche Künstler -
Sommerfest der Mitglieder des Landeskurtheaters Wild¬
bad findet wieder am 18 . Juli d . I . in sämtlichen Räu¬
men des Kurhauses statt . Karten sind zu haben bei den
üblichen Verkaufsstellen . Tischbestellungen werden nur an
der Tageskasse des Landeskurtheaters entgegengenommen .

Schwerer Autounfall . Oberamtsbaumeister Striebel -
Neuenbürg stieß heute nacht beim Seufer 'schen Sägwerk
in Herrenalb mit seinen! Auto auf ein stillstehendes Lang¬
holzfuhrwerk. Die Folgen waren schrecklich : Frau und
Kind wurden herausgeschleudert und waren sofort tot ,
Herr Striekel selbst wurde schwer verletzt nach Neuenbürg
geschafft ; sein Zustand soll hoffnungslos sein .

Eine gefährliche Unsitte . Viele Kinder haben die Gewohn¬
heit , auf Spaziergängen unreife Getreidekörner zu essen und
an allerlei Gräsern und Blüten zu saugen. Eingehende
Forschungen haben ergeben, daß vor allem unreife Gersten¬
körner, aber auch verschiedene andere Gräser einen „Saft
bergen, der, ins Blut übergehend, eine krankhafte Verände¬
rung des Zellengewebes erzeugt und Ursache der unheilbaren
Strahlenpilzkrankheit werden kann. Nur sofortige Operation
kann die Gefahr beseitigen . Meist ist die Ursache der Er¬
krankung aber nicht sofort bemerkbar und der Eingriff ver¬
geblich.

'
Da sich die Krankheit strahlenförmig ausbreitet ,

schreitet auch der geringste , bei der Operation Übersehens
Rest des gefährlichen Geschwürs unablässig im Körper fort
und bringt den Tod.

Bon der Heidelbeere. Anläßlich der gegenwärtig überall
auf den Höhen in Gang befindlichen Heidelbeerernte soll
auch daran erinnert werden, daß die Heidelbeere, auch
unter dem Namen Blaubeere , Schwarzbeere, Besinge,
Bickbeere usw . bekannt und als solche zu den bekanntesten
und heilsamsten Bolksheilmikkeln gehört, auch von der ärzt¬
lichen Wissenschaft anerkannt wird. Bei Mund -, Nachen-
und Halskatarrh leisten Ausspülungen mit Heidelbeersaft
die besten Dienste mit dem Vorteil , daß es nichts schadet,
wenn man etwas verschluckt . Auch üblen Mundgeruch ver¬
treibt der Saft . Nach neuerlichen Feststellungen kann auch
Schnupfen durch eine Ausspülung der Nase mit verdünn¬
tem Saft alsbald beseitigt werden. Der bekannte Purpur -
farbskoff der Beere dringt in die entzündeten Härchen und
Gewebe ein , wodurch infolge Zusammenzlehung eine Schutz¬
schicht für die darunkerlregenden Gewebe entsteht, so daß
weitere Reizungen von der erkrankten Stelle abgehalken
werden und die Heilung rasch gefördert wird. Bekannt ist
ia die heilsame Einwirkung der getrockneten Heidelbeere
bei Durchfällen, wobei der Vorgang ein ähnlicher ist. Jedoch
nicht nur die Schleimhäute werden durch den Farbstoff mit
einer schützenden Decke versehen, sondern auch jede Hauk¬
oberfläche , weshalb auch bei Flechkenkrankheiten und Hauk -
ausschlägen der Heidelbeersaft verwendet werden kann , um
eine rasche und dauernde Heilung zu erzielen .

Die Sonnenferne der Erde. Anfang Juli tritt alljährlichein astronomischer Vorgang ein, von dem man zwar un¬
mittelbar nichts merkt , der aber doch von großer Wichtigkeit
ist : Die Erde gelangt in ihre Sonnenferne . Ztzr dieser
Zeit , am 3 . Juli , beträgt ihr Abstand von der Sonne 5 Mil¬
lionen Kilometer mehr als zur Zeit der Sonnennähe , die
1925 auf den 3 . Januar fiel . Bei einer mittleren Entfer¬
nung von 150 Millionen Kilometern beträgt die Schwan¬
kung also ' /»». Dadurch tritt naturgemäß eine Schwankungder Stärke der Sonnenstrahlung ein , und zwar

"
erhält die

Erde in ihrer Sonnennähe */-5 mehr Licht und Wärme zu-
gestrahlt als in ihrer Sonnenferne . Durch die schnellere Be¬
wegung der Erde in ihrer Sonnennähe und die langsamerein ihrer Sonnenferne wird diese Schwankung zwar aus¬
geglichen, in klimatologischer Beziehung spielt die verschie¬dene Bestrahlung der Erdhalbkugeln durch lange Zeiträumeaber eine hervorragende Rolle.

Kleine Nachrichten aus aller Well
Amundscns Zukunftspläne. Gegenüber einem Vertreter

von „Sjöfarts Tidende" in Oslo erklärte Amundsen , daßer sich die Aufgabe gesetzt habe , über das Polgebiet nach
Alaska zu fliegen . Er hoffe, mit der Zeit dieses Ziel erreichen
zu können . Auf die Frage , ob für seinen Plan ein Luftschiff
oder ein Flugzeug in Frage komme, antwortete Amundsen,darüber könne er sich noch nicht äußern . Die Aufgabe liegedarin , die großen unbekannten Gebiete zwischen Alaska und
Spitzbergen zu erforschen . Der Amerikaner Ellsworth
erklärte, er sehne sich nach dem arktischen Gebiet. Er würde
jedoch dorthin niemals mit einem Flugzeug zurückkehren ,nur Luftschiffe feien hiezu verwendbar . Der Schwede Feucht
äußerte sich dahin, daß er niemals an einer Flugzeugsxpe-
dition in das Polargebiet mehr teilnehmen werde, da es
keine Landungsstellen gebe. Auch er ist der Ansicht, daß
Luftschiffe sich gut für eine derartige Fahrt eignen. Oms -
d a l sagte , er würde gern eine Expedition wieder mitmachen ,am liebsten mit einem Zeppelin.

Deutsche Spihbergenfahrk. Im JuN und August d . I .
beabsichtigen Dr . Walter Ankersen -Nürnberg , Dr . Max
Grotewahl -Kiel und Dr . Rudolf Jupitz-München eine For -
lchuMsfahrt Mch dem Nordwesten von Spitzbergen mit zwei

zerlegbaren Klepperfaltbooten von 5 Meter Länge und M
Zentimeter Breite zu unternehmen . Der Zweck der Reise
sind wissenschaftliche Untersuchungen von Land und Wasser
und die Erprobung der Verwendbarkeit des Faltboots für
Reisen im Eisgebiet. Die Gesellschaft wird demnächst mit
dem Dampfer „München" des Norddeutschen Lloyd nach
Spitzbergen abgehen.

Todesfall. In Klagenfurt ist Fürst Karl Georg
Fugger zu Babenhausen nach längerer Krankheit
im Alter von 65 Jahren gestorben .

Ein weiblicher Provinziakverwalkungsrat. Der Provin¬
zialausschuß der Provinz Sachsen wählte zum ersten Male
eine Frau als Provinzialverwaltungsrat in die Landesdirek¬
tion , nämlich Frl . Dr . Elisabeth Zisseler .

Siedlungshäuser an Stelle einer Jahrlausendfeier . Das
Stadtverordnetenkolleg 'ium von Kaldenkirchen am Niedcr-
rhein beschloß, an Stelle einer Jahrtausendfeier 10 Eigenheime
für kinderreiche Familien zu schaffen und sie Jahrtausend¬
siedlung zu nennen . Den Beziehern der Häuser soll seitens
der Stadt für den Zinsendienst ein weitgehender Zuschuß
gewährt werden.

Vom englischen Heer . Nach der „Times " beträgt die
mobilmachungsfähige Gesamtstärke der in England aus¬
gehobenen Streitkräfte zur Heimatverteidigung , auher -
rheinischen Reichsbesetzung und Reserve 583 127 Mann .
Das sind 4500 Mann mehr als 1925 .

Erdbeben. Die Apparate der Technischen Hochschule in
Karlsruhe verzeichneten am Montag nachmittüg 1 Uhr 19
Minuten ein starkes Erdbeben in Europa in einer Entfernung
von 1700 Kilometer.

Verhaftung . Am Samstag sind die beiden Inhaber der
Firma Gebr . Reinmuth u- Co ., Willi Bodenheimer und Karl
Reinmuth in Mannheim , verhaftet worden. Die Verhafteten
sind Mitglieder des Aufsichtsrats der kürzlich in Konkurs
geratenen Radolf-Werke in Radolfzell, an der sie mit der
Aktienmehrheit beteiligt waren . Cs verlautet , daß die Firma
Reinmuth u . Co . in Kenntnis der unsicheren Finanzlage des
Radolfzeller Werks auf dieses Wechsel bei verschiedenen
Banken gezogen

"
habe.

Verhaftung der Schahräuber in Rom. Der römischen
Polizei ist es gelungen, einen der Hauptbeteiligten bei dem
Diebstahl in der Schatzkammer der St . Peterskirche nebst
drei seiner Mittäter zu verhaften. - Nach Blättermeldungsn
sind alle gestohlenen Gegenstände , wenn auch in beschädigtem
Zustand , aufgefunden worden . Die Diebe hatten bereits alle
Vorkehrungen getroffen, um das Gold einzuschmelzen . Ver¬
anstalter des Einbruchs war ein Juwelenhändler und ein
Schuhhändler. Der letztere hatte von dem Iuwelenhändler
den Auftrag erhalten, sich nach Abnehmern der Beute um¬
zusehen . Bei Ausführung dieser Aufgabe geriet er in die
Hände eines höheren Kriminalbeamten . Den Einbruch selbst
hatten die in der Schatzkammer tätigen Maurer und Arbeiter
auszuführen.

Der Stoffwert der gestohlenen Gegenstände beträgt
800 000 Lire , der Kunstwert einige Millionen . Es war offen¬
bar auf die vollständige Ausräubung der Schatzkammer ab¬
gesehen .

Vom Blitz erschlagen . In der Hörster Heide bei Horburg
wurden zwei junge Leute, die sich vor einem Gewitter in
ein Scheunentor geflüchtet hatten , vom Blitz erschlagen .
Ferner wurde in Iddensen bei Harburg eine große Scheune
durch Blitzschlag vollkommen eingeäschert .

Großseuer in einer Brauerei . In der Brennerei der
Brauerei Buntekuh in Lübeck entstand gestern abend Groß»
feuer, durch das eine Ziegelei vernichtet wurde. Es ent¬
wickelte sich ein ungeheurer Funkenflug, wodurch die um -
liegenden Gebäude stark gefährdet wurden . Das Feue - war
bis gegen Mitternacht noch nicht gelöscht.

Aufgedeckke Pakenkdiebstähle. Einem gemeinen Verbrechen
ist der Erfinder des Dampfpflugs, Ingenieur Gerhard Becker,
auf dem Flugplatz Nehra - Weimar zum Opfer gefallen . In
woriger Woche wurden zwei Angestellte aus dem Becker-
schen Betriebe Ziener und Schröder verhaftet. Die Unter-
srnhung hat ergeben, daß Ziener und Schröder seit Monaten
von allen wichtigen Geschäftsvorgängen sich Kenntnis ver¬
schafften. Wichtige Briefe wurden von ihnen gar nicht erst
dem Geschäft zugeführt. Die beiden nahmen diese vielmehr
an sich , um für sich „ einen Laden aufzumachen " . Ebenso
bemächtigten sie sich der wichtigsten Auslandskorrespondenz,
und fle knüpften mit dem Ausland Berbindunaen an , so z.
B . mit Amerika, Argentinien und Sowjetrußland , und ver¬
suchten, das Beckersche Patent an das Ausland zu verkaufen.
Aus einem verschlossenen Zimmer des Beckerschen Betriebs
wurden ferner Originalzeichnungen über bedeutend« Erfin¬
dungen, die der Oeffentlichkeit noch nicht dekanntgegeben
waren , gestohlen , die dann auch bei Schröder und Ziener
gefunden wurden.

Ein schwerer Junge . In Berlin wurde der 28jährige
Schlosser Paul Rieck verhaftet, der bereits über 100 Ein¬
brüche eingestanden hat.

Zusammenstoß zwischen Lokomotive und Auko. Bei
einem Zusammenstoß zwischen einer Lokomotive und einem
Auto in der Nähe von Siena (Oberitalien) wurden 7 Per¬
sonen getötet und 2 verwundet .

Explosion . In Polozk (Sowjetrußland ) flog eine Mu¬
nitionsfabrik in die Luft, in der 300 000 Kg . Dynamit ge¬
lagert gewesen sein sollen.

Am amerikanischen Anabhängigkeikslag, 4 . Juli , sind in
den Vereinigten Staaten 250 Personen tödlich verunglückt
und 400 verwundet worden.

Zu dem Brand in Manizelas (Kolumbien ) wird be¬
richtet , daß insgesamt 50 Personen ums Leben gekommen
und 3000 obdachlos geworden sind. Sämtliche Banken, Ge¬
schäftshäuser , Gasthöfe , der Bischofspalast und städtische Ge¬
bäude sind abgebrannt . Der Brand brach in einer Apotheke
infolge Explosion aus und das Feuer griff auf die Vorräte
an Benzin und Erdöl über.

Jagdverbot auf Elefanken . Aus Brüssel wird gemeldet:
Infolge der rücksichtslosen Jagd auf den Kongoelefanten,der im Kongogebiet auszusterben droht , hat der Gouverneur
des Kongogebiets ein allgemeines Jagdverbot auf Elefanten
erlassen . Die Zahl der Elefanten ist in den letzten Jahren
um 95 Prozent zurückgegangen.

Vulkanausbruch. In Kolumbien (Südamerika ) ist der
Vulkan Galeras in Tätigkeit. Man befürchtet , daß die in
der Nähe liegenden Städte La Florida und Sonsaca , mit
denen die Verbindung unterbrochen ist , zerstört worden sind.

Allerlei
Die Zeitungsanzeige . Wie wichtig die Zeitungsanzeige

für das Geschäftsleben ist, beweist die folgende Mitteilungeines gewerkschaftlichen Fachblatts : Der Leiter eines großen
Geschäfts in Berlin , der fortwährend bedeutende Summen
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für Anzeigen ausgibt , hat kllrzllch einen Versuch gemacht,
dessen Ergebnis einen lehrreichen Beitrag zur Beantwortung
dieser Frage bildet . Er setzte nämlich in die Zeitung eine
Anzeige , in die vorsätzlich verschiedene fehlerhafte Angaben
über geschichtliche Ereignisse eingeschmuggelt waren und
wartete ab , ob hierauf etwas erfolgen würde . Im Lauf einer
Woche waren bei dem Geschäftshaus aus allen Teilen des
Landes 300—400 Zuschriften eingelaufen , in denen die Brief¬
schreiber ihr Erstaunen darüber ausdrücken , daß ein solcher
Schafskopf , der von nichts eine Ahnungen haben scheine , die
Geschäftsanzeigen der Firma abfassen dürfe . Und in den fol¬
genden Tagen nahm der Briefstrom noch dauernd zu - Es
liefen Briefe von Schuljungen und Schulmädchen , von Pro¬
fessoren und Lehrern , von Geistlichen und Landwirten ein ,
und selbst ein paar Namen von literarischem Ruf befanden
sich unter den Briefschreibern . Damit war die Frage , um die
es sich handelte , beantwor ' et und der Leiter des Geschäfts¬
hauses erklärte , daß seine Ueberzeugung von der Wirksamkeit
der Zeitungsanzeigen durch diesen Versuch außerordentlich
gestärkt sei . Wir sind sogar der Ansicht , daß in heutiger Zeit
der Inseratenteil der meisten Blätter viel eingehender gelesen
und studiert wird : denn die wirtschaftliche Not zwingt den
größten Teil der Bevölkerung zur Erforschung der vorteil¬
haften Bezugsquellen für alle Gegenstände des ' täglichen
Bedarfs und der Berufsübung .

Der verbokene Suß. Das Reichsgericht hat einen Nebel-
täter , der ein noch nicht einmal voll erwachsenes Mädchen
trotz seines Sträubens geküßt hatte , verurteilt . Die Begrün¬
dung besagt , der Kuß sei eine intime Einwirkung auf den
Körper eines anderen , die stets der Erlaubnis des Geküßten
bedürfe . Ohne die Erlaubnis sei er daher ein rechtswidriger
Eingriff In das Persönlichkeitsrecht des anderen und der
Täter mache sich einer tätlichen Beleidigung und ehrver¬
letzenden Handlung schuldig.

Schach Äs Erziehungsmittel . In sämtlichen Mittelschulen
Englands ist das Schachspiel als Pflichtfach eingeführt wor¬
den , da man die Erfahrung gemacht hat , daß es die Fähig¬
keit der Geistessammlung zu fördern geeignet ist. Unter Be¬
rufung auf diese Erfahrungen wurde auch in Ungarn durch
den Schachmeister Zolton Bela eine Schachschule für zer¬
streute und schwache Schüler eingerichtet .

'

Line neue Berufskrankheit. Im Lauf der letzten sechs
Wochen sind, wie aus Neuyork berichtet wird , in New -

Versey sechs junge Mädchen , die mit der Prüfung von draht¬
losen Sende - und Empfangsapparaten beschäftigt waren ,
plötzlich gestorben , ohne daß es den Aerzten möglich gewesen
wäre , die Todesursache festzustellen. Alles spricht indessen
dafür , daß der Tod in unmittelbarem Zusammenhang mit
der Beschäftigung steht. Es wurde deshalb eine Kommission
von Sachverständigen berufen , die zu entscheiden haben
wird , ob es sich hier etwa um eine neue Krankheit handelt ,
die die in Radiobetrieben arbeitenden Angestellten mit schwe¬
rer Gefahr bedroht . Die verstorbenen Mädchen standen im
Dienst einer Radiogesellschaft . Das Krankheitsbild war bei
allen sechs das gleiche . Sie erlitten zunächst einen Nerven¬
schock , dem ein heftiges Fieber folgte . Alle sechs fielen , kurz
bevor der Tod eintrat , in schwere Bewußtlosigkeit .

Der Niagara -Wasserfall in Nordamerika wird Heuer
wegen seines Wasserreichtums von vielen Weltreisenden und
Fremden aufgesucht. In jeder Minute stürzen 12 Millionen
Kubikfuß Wasser in die ungeheure Tiefe . Das Donnern der
Gewässer ist meilenweit hörbar und die Wolken von Wasser¬
dampf sind meilenweit sichtbar.

Hände ' snachrichten
Dollarkurs , 7 . Juli . 4 .20.
Dollarschatzfcheine 93,5.
Kriegsanleihe 838 .
Franz . Franken 103F0 zu 1 Pf - , St -, 21 .36 zu 1 Dollar .

Berliner Geldmarkt , 7 . Juli . Tagt . Geld 9—10,5 v . Z . . Monaks -
geld 10,5—11,5 v . H ., Privakdiskont für beide Sichten 7 875 v . H.

Zahlungsschwierigkeiien . Die Bank Markus Berle u . Co . in
Wiesbaden ist in Zahlungsschwierigkeiten geraten .

Krupp - und Rheinmekaü . Zwischen Krupp -Essen und den Rhein -
mekall-Werken ist zwecks besserer Ausnützung ihrer Fabrikeinrich¬
tungen und der Personalersparnis eine Interessengemeinschaft auf
dem Gebiete des Lokomotiv - und Eisenbahnwagenbaus abgeschlos¬
sen worden . — Die Blüte der Rheinindustrie scheint durch die
Auhrbesehung nun geknickt zu sein. Das war auch der Haupt¬
zweck der Besetzung im Sinne der französischen und englischen
Großindustrie .

Wollpreise . Die Weltpreise sind in letzter Zeit zurllckgegangen
und es ist nicht ausgeschlossen , daß sie weiter sinken werden . Man
erwartet , daß dadurch auch die Konfektionswaren einen Preis¬
rückgang erfahren , wenn auch , wie ja bekannt ist , ein derartiger
Abschlag der Wollpreise von nicht allzugrohem Einfluß

Breslauer Zuckerbörse , 7 . Juli . . . Alte Ernte Juni gefordert
21 .5 , Juni bezahlt 21 .5 . 2 . Neue Ernte für Lieferung 1 . HÄft «
Oktober gefordert 19 .75—19 .10. Oktober gefordert 19.2b—19 .50 ,
Oktober bezahlt 19—19 .5 .

Berliner Altmetalle , 7 . Juli . Elektrolyt handelsüblich 108 . 112 :
Tiegel unverzinkt Schwerkupfer 107, 113 ; handelsüblich Rotguß
98 , 103 : handelsüblich Rotgußspäne 82, 87 : rein neu Messing¬
abfälle 90 95 : Schwermessing handelsüblich 78 , 82 : Meffing -
schraubenspäne handelsüblich 79 , 83 ; altes Meißblei 54, 57 : Alk-
zinn handelsüblich 48, 50 ; Muminiumblechabsälle 195, 215.

Mörkle
* Stuttgarter Schlachlviehmarkt . Dem heutigen Markt waren

zugelrieben : 51 Ochsen , 28 Bullen , 340 Zungbullen , 349 öungrinder ,
108 Kühe , 617 Kälber , 923 Schweine und 17 Schaf « . Davon blie¬
ben unverkauft : 11 Ochsen , 8 Bullen , 100 öungbullen . 109 3ung -
rinder , 28 Kühe und 123 Kälber . Verlauf des Marktes : langsam :
lleberstand .
Ochsen : ausgemästete Ttecr )

vollfletschige Tiere
fleischige Tier «
gering genährte Tiere

Bullen : ausgemäsiete Tiere )
vollklsischige Tiere
fleischige Tiere
gering genährte Tier «

Junge ' ' der : nnsgem . Rinder )
ro .UNischigc Rinder
fleischige Rinder
gering genährte Rinder

Kühe: ausgemäsiete Kühe
vollfleischige Kühe
fleischige
gering genährte KUHe

4S- S8
88 45
81 - 37

48 - S1
4L- «7
34- 88
57 Sg
45 - 58
3« - 43

M- 40
U - 78
13 - 17

» Lider : feinste Mast u . deste
Saugkälber

mittlere Mast und gute
Saugkälber

gering « Kälber
Schafe : Mastlämmsr « . ikng .Hämmel

Weidemastschate geschlachtet
mit Kops

vollfleischiges Schafvieh g».
schlachtet « it Kopf

Schweine : vollfleisch. Schweine
von SkM—24» Pfd .

bto. von 160- 200 Pfd .dto . fleisch , v. 120- 180 Pfd . )
dto. unter 130 Psd . )
Sauen

SS- 78
61 - 57
50 - 58

77 - U>
75 - 75
71 - 74
55 - 55

Schlachtviehmarkt Alm , 7 . Juli . Zufuhr : 12 Ochsen, 19 Farren ,
9 Kühe , 16 Rinder , 192 Kälber , 114 Schweine . Erlöse : Ochsen 1 .
48—52, 2 . 38—42 , Farren 1 . 40—44, 2 . 36—42, Kühe 2 . 28—32 ,
3 . 16—26, Rinder 1 . 48—52 , 2 . 42— 46 , Kälber 1 . 60—64, 2 . 84—58,
Schweine 1 . 68- 70, 2 . 62—66 -K p . Ztr . Marktverlauf : langsam .

Schweinepreise . Heilbronn : Milchschweine 20—28, Läu¬
fer 40—55 Mk . — Herrenberg : 30—40, Läufer 50—35 . —
Kirchheim u . T . : Milchschweine 35—40 , Läufer 60—80 Mk .— Neuhausen a . F . : Michschweine 23—43, Läufer 50—30
Mk . — Ravensburg : Ferkel 25—36 , Läufer 40—60 Mk .
das Stück .

Fruchlpreise . Giengen a . Br . : Kernen 12 , Haber 1̂ 1 .60 Mk .— Ravensburg : Besen 9—10 Weizen 11—12, Roggen 11 .50,
Gerste 11 —11 .50 , Haber 11 .50—12 Mk . — Reutlingen : Wet¬
zen 13 —15, Gerste 12—14, Haber 10—14 , Unterländer Dinkel
9 — 10 Mk . — Alm : Weizen 14 .50 . neu 1135 — 13 .30-

Forstamt Wildbad .

SWtdeWlMMs .
Am Donnerstag , 16 . Juli

1925 , nachm. 2Ve Uhr in
Wildbad im „Bahnhofhotel "
aus sämtlichen Forsteien Rm .
Buchen : 70 Schtr ., 16 Klotzh .
521 Anbr . , Eichen 3 Anbr .
Birken : 4 Anbr . , Nadelh .
635 Anbr ., 5 Papierroller
I . Kl . , 7 II . Kl . Losverzeich¬
nisse durch die Forstdirektion
G . f . H . Stuttgart .

Verloren
silberne

Schmetterlingsbrosche
Abzugeben gegen sehr gute

Belohnung im Bahnhofhotel .

Verloren
ein Unterteil von einem Ohr¬
gehänge mit einer ovalen Perle
in der oberen König Karlstr.

Abzugeben gegen gute Be¬
lohnung bei Juwelier Zinser ,
Hauptstraße 75 .

Gut erhaltener

HemMmM-Mntel,
sowie ein kompletter

Gehrockanzug
sehr preiswert zu verkaufen
Anzusehen

Villa Charlotte , parterre .

Geldgeber
oder

stille Teilhaber
mit mindestens je 5000 Mark
von äußerst entwicklungsfähig .

G . m. b. H.
gesucht .

Sicherstellung an erster Stelle .

Ratten u . Mäuse
, tötet unfehlbar

Muricid .
, H. Stephan , Apotheker .

WO -, WMe - M GembesteMWMS-
zahlMsWiekeMeeiitsAldWssteileksjil

st» Mmt W W.
Die Grund - und Gebäudesteuern für Juli sind vor

läufig in gleicher Weise und auf gleicher Grundlage wie
bisher zu leisten.

Die Gewerbesteuer- Vorauszahlungen sind jetzt auf Grund
des neu festgestellten steuerbaren Gewerbe - Ertrages zu ent¬
richten und es beträgt ab 1 . April 1925 die Iahresschuldig -
keit 20 °/« des steuerbaren Gewerbe - Ertrages (8 "/<, Staats¬
steuer und 12 °/o Gemeinde -Umlage ) , wovon jeden Monat

>ein Zwölftel fällig ist . Die ab 1 . April 1925 entrichteten
Vorauszahlungsbeträge kommen zur Anrechnung .

Die Steuern werden am

Freitag , den 10 . Juli 1925
von vormittags 8 — 12 Uhr und nachmittags 2 —6 Uhr
im Sitzungssaal des Rathauses entgegengenommen . Die
ausgegebenen Steuerzettel find bei der Zahlung mitzubringen .
Für rückständige Steuern werden Verzugszuschläge berechnet.

Stadts chultheißenamt.

Gckstnstlt ZU sM!l haben Sie am besten, wenn
Sie Ihren Bedarf in Anzügen ,

Mänteln , Gummimänteln , Sommerjoppen , Windjacken ,
Arbeitshosen und Berufskleidung bei mir decken .

Franz Gratz , Herren - u . Burschenkonsektion ,
Pforzheim Niederlage Wildbad

Leopoldstr . 7 Z. Neubau Krauß , Paulinenstr .

Mn-Aerein
Wildbad .

Heute abend

stille AkllstMst
der Damenriege .

stistionsl Sssinnls
tpSsfSO siosti joäsn lViitlwooli 3 O ' s- 9
ZJ 3 > äss si>33 si>fg 6 b3 ii 6 ss iDsutsolisi ' i-iof.
XuvgSsts , suvli sinrsins Osmsn , ksi -riiob willkommen .

/Vm 8 . äs , IVIoO 3 t3 , ksuls UHtiwook

« 8118888 K 888 V
— ^ ilü VOipä ML >lt SpsiobSil , —

Vlligill stk McksklMNM
sssäsi ' cji' slii -Vj/ZsoliokIsmmsk ' li

„Llunmkssi"
v . k? .

In äer Muren Welt kmäet sick keine IVäscbs -
klammer , clis sick mit äer neuen , bereits millionon -
ksok bswslivtsn pkäsrärabt - VVäsciiLkIammer
„ 8turm -tsst " messen könnte .

0is übsvlsgsns 0uslität , dis aucb äsm Sturm trottt , lisgt in
cksm gi -oösn , tsäsvnäsn Ning uncl in äsi - sokönsn , ssudevsn
Vsvrünkung . ttottkeäerkiammern vercien lakm , weil äie Orabltvvicks -
lung ru klein ist , bei 4u tiet einstecken bängt äie Orsbtspirsle lose
äarviscbsn , anäere ttottkiammern platten okt auseinander , alle weräen
mit äer 2sit scbvarr unä kärben äie beraustrstenäe Kobs ab . Wie okt
klieZt äie VVäscbs berunter .

lPs8 Kommt bsi „Ltuvmisst " nisbt vor , sie wivä
nis labm uncl färbt nis ab .

„ Ltuvmisst " ist clis Königin, clis bssts sllsi - Wäsebs -
lclsmmsi'n clsv gsnrsn Wslt uncl billig I

Preis : tOO Stück 4 — älinäestabAabe 50 Stück ru 2

MmverkM M Miädsü ii »ä vWgsduüg nurlisi :
MIdelm Iieider , LvrlMMMgeMM. MikLlWstr .

»st» UM sie

MLNRW

Heute abend 8^Uhr

Lingsluncks
im Lokal. Der Vorstand .

Heute lMtvvocli
nuLtimittsss 3 vlir unä ubenäs 8 vkr

veMekMeiitU
Line romuntisLsie LeZebenlieit in seetis -Men

lZeiproZrumm

„8 I 8 " sIs l-sulmsckedsn
Oroteske in rzvei ^ kten

dlaLli LcliluL äer ^ benä -Vorstellung verkehrt nocb ein
öergbabn -^Vagen .

Lei kubier VMterung ist äer Kino ZebelLt .

Leiden Sie an Müdigkeit , Schlaflosigkeit , Blutverdick¬
ung , Arterienverkalkung,Hämorrhoiden , Hautausschlagen, !
Beinleiden , Krampfadergeschwüren , Gicht , Ischias ,
Rheumatismus u. s . w . , dann nehmen Sie das garantiert
reine , unverfälschte Naturprodukt

nöcnste
Ikeimgungswirkung

unä vielseitige
Verwenäbsrkeit
rsiclmen es sur .

kkenkei's ? utr
unä Lckieuermittel

^Silvasana
das gute Hausmittel .

Aerztlich empfohlen .
Preis der Packung 2 Mk . , für etwa 30 Tage ausreichend .

Bestandteile auf der Packung .

Zu haben in der StadLapotheke .

S«« öo-Miv «. MiMMimüe .
Letisncilung von allen Krsnicliolion .

l-1 . lVisies '
,

In wiI 6 bsrl Lpvscbsluncls jscksn 8 vsitsg
3 1 UIii' , Wilbslmstnsas 1 S2 , 1 Tvspps .

von

MWtt -

M !»
..Schwarzwald"

W « .
Heute abend 8 Uhr

Müschen sjWOlge
S W O für Imeil

Der Fahrwart .
Donnerstag , den 9 . Juli

Abendausfahrt
nach Birkenfeld ins „Rößle " .
Abfahrt Punkt 8 Uhr abends
vom Vereinslokal . Laternen
mitnehmen . Sämtliche Fahrer
und Fahrerinnen sind herzlich
eingeladen . Bei schlechtem§
Wetter findet die Ausfahrt i
am Freitag , den 10 . Juli statt. i

Der Fahrwart .

Lailsts-Kurtstckr.
Direktion Steng -Krauß .

Mittwoch , 8. Juli
Die Bajadere
Operette in 3 Akten

/ VsrÄrerrgs , / / -sMrrren , ^ ckksrssrä/s . Mkrksr
Dis üLSPFaupl auL/uHP/MsSTl -LiÄSir LSI cis/r

Ui crUsi VeU ^ QUSPnüSTl -ZL/crtz. ÄS SD/cMSÄ cü'S /scssn La/NL/crs Lonr -
INSIlcfS ^ UÄMQiLrvOc ^ SOQULSQLS clSL Lc ^ DSLi/c ^ STl / ^ SPLUD . LSlZSTl ÄS /I <2 §
TlSTl / TUSDS//S ^ SU7S nocH mir c/ST ' OS/ (2§ Q//L/iSUs , Lnri/gf ^ -20 in L- SPLincrungk
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